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Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeige«
Nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .
Redaktion u. Expedition : LronprinMstraße ttr. 1.

MlichkS GW» str stumtl. Kaistkl., Ksiizl. ». M . KehörLk», sme ftr die Gmeiudk» - Mt n . NkoftMzSdeu.
Inserate für die laufende Nnrnmer werde« bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werde « vorher erbeten .

161.
Deutscher « e i ch.

Berlin , 11 . Juli . Der Kaiser und die Kaiserin ver¬
weilen heute in Bergen u . treffen morgen Nachm, voraussichtlich
in Drontheim ein, wo ein 2tägiger Aufenthalt beabsichtigt ist.
Der Kaiser fährt alsdann am 14 . Juli Abends an Bord der
„Hohenzollern " nach Norden , während die Kaiserin mit der
Bahn nach Christiania , von dort auf dem Seewege nach
Deutschland zurückkehrt und am 20 . Juli in Wilhelmshöhe bei
Kassel eintrifft . (Siehe Tel .)

Berlin , 11 . Juli . Nach einer Meldung aus Boß hat
das Kaiserpaar gestern Mittag den Weg von Stalheim nach
Gudvangen durch das Närödal zu Fuß zurückgelegt und sich in
Gudvangen an Bord der „Hohenzollern " begeben , um die Reise
nach Bergen fortzusetzen. Gegen Mittag ging die „Hohenzollern "
nach einer vom herrlichsten Wetter begünstigten Fahrt durch Nä -
röfjord und- Aurlandsfjord im Fjärlandfjord bei Mundal vor
Anker.

Der Generalgouverneur von Warschau, General Gurko ,
der vor fünf Wochen aus Baden -Baden hier eingetroffen war
und sich seitdem einer Kür bei Prof . Dr . Leyden unterzogen
hatte, hat mit seiner Gemahlin und seinem Sohne , dem Vize¬
gouverneur von Warschau, vom Bahnhof Friedrichstraße aus
heute die Rückreise nach Warschau angetreten .

Die „Weserztg ." erhält folgendes Schreiben : Der „Panama
Star und Herold " vom 7 . Juni meldet u . A . über die Vorgänge
bei der letzten Revolution : „Es heißt, daß General Rumpel ,
ein deutscher Armee-Instrukteur , von Ezeta erschossen sei, weil er
nach seiner Meinung die Artillerie nicht ordentlich geführt habe.
Nach mündlichen Erzählungen eines vor wenigen Tagen in
Bremen gewesenen Herrn , welcher zur Zeit der Revolution in
der Hauptstadt San Salvador anwesend war , hat sich die Sache
folgendermaßen zugetragen : Ezeta befürchtete, daß Rumpel (der
Name scheint nicht ganz richtig zu sein ), sein Artillerie -Instruk¬
teur und der Einzige, der mit seinen Kruppschen Geschützen um
zugehen wußte , nach dem Beispiel seines Kollegen Körner in
Chile zur Revolutionspartei übergehen könnte . Als daher die
Nachricht von dem Ausbruche der Revolution nach der Haupt¬
stadt kam, ließ Ezeta , ohne für seine Befürchtungen einen andern
als den oben genannten Grund zu haben, den deutschen Offizier
in seinem Hause arretiren und ohne weitere Prozedur innerhalb
wenigen Minuten auf dem Marktplatze erschießen .

Gegen den Bruch der Amtsverschwiegenheit enthält das
Amtsblatt des Reichspostamts eine Verfügung , welche darauf
Bezug nimmt , daß in neuerer Zeit wiederholt Verfügungen des
Reichspostamts , Berichte der Oberpostdirektionen und sonstige
Postamtliche Schriftstücke veröffentlicht worden sind , die nur durch
groben Vertrauensbruch zur Kenntniß der Stellen gelangt sein
konnten, welche die Veröffentlichung bewirkt haben . Das Reichs-
twstamt wünscht bei dem Nachgeordneten Personal keinen Zweifel
oarüber auskommen zu lassen, daß die Mittheilung amtlicher
Schriftstücke oder ihres Inhalts , soweit sie unter dem Schutze
des Dienstgeheimnisses stehen, an unbefugte Dritte als schwere
Verletzung der von den Beamten übernommenen Pflicht der Ver¬
schwiegenheit im Amt anzusehen ist und daß gegen Beamte ,
welche einer solchen Pflichtverletzung sich schuldig machen, mit den
schärfsten Mitteln der Dienstzucht vorgegangen wird . Vor
Kurzem ist, wie zugleich mitgetheilt wird , ein Beamter der
Reichspostverwaltung , welcher einen solchen groben Vertrauens¬
bruch begangen hat , aus dem Dienst entlassen worden .

Das Oberverwaltungsgericht hat in einer Verwaltungsstreit¬
sache eine Entscheidung getroffen, die für Polizeibehörden und
Publikum von gleicher Bedeutung ist. Es handelt sich um die in
ihrem Zusammenhang bisher immer noch nicht völlig geklärte
Frage , ob die Polizeibehörde berechtigt ist, Jemand zur Aus -
kunftsertheilung oder Zeugenvernehmung vorzuladen , mit welchen
Mitteln sie das Persönliche Erscheinen des Betroffenen erzwingen
kann, und welche Rechtsmittel einerseits gegen die Vorladung ,
andererseits gegen die Zwangsverfügung gegeben sind . Es ist zu
unterscheiden die Vorladung , welche die Polizeibehörde kraft ihres
eigenen Amtes , zur Erfüllung ihrer mit diesem Amt unmittel¬
bar verbundenen polizeilich-administrativen Aufgaben vornimmt ,
von der kriminellen Vorladung , die sie als Organ der Staats¬
anwaltschaft bewirkt . Daß die Polizei in dem elfteren Falle be¬
fugt ist, Auskunft zu verlangen , und daß die ihrer Amtsgewalt
unterworfenen Personen verpflichtet sind , diese Auskunft zu er-
thellen, insbesondere einer Vorladung Folge zu leisten, ist von
dem Oberverwaltungsgericht schon früher wiederholt anerkannt
worden . Das Auskunftsverlangen , die Vorladung , stellt sich in
diesem Falle regelmäßig als Polizeiliche Verfügung im Sinne des
K 127 des Landesverwaltungsgesetzes vom 30 . Juli 1883 dar
unü r,t demgemäß mit der Beschwerde bei der Polizeiaufsichts¬
behörde bezw . nachfolgender Klage oder wahlweise von Haus aus
mit der Klage im Verwaltungsstreitverfahren anfechtbar . Er¬

zwungen werden kann die Auskunftsertheilung u . s. w . mit den
der Polizei nach Z 132 a . a . O . zur Verfügung stehenden
Zwangsmitteln , also mit Geld- bezw . Haststrafen oder erforder¬
lichenfalls durch Anwendung unmittelbaren Zwanges (Vorführung ) .
Was den zweiten, in der Praxis am häufigsten vorkommenden
Fall betrifft , nämlich das Vorgehen der Polizeibehörde in ihrer
Eigenschaft als Organ der Staatsanwaltschaft , so folgt die
Berechtigung der Polizeibehörde zu entsprechenden Vorladungen
unzweideutig aus den einschlägigen Bestimmungen der Straft
fwozeßordnung für das Deutsche Reich und des Gerichtsver -
fafsungsgesetzes . Das Oberverwaltungsgericht hat aber jetzt auch
ausgesprochen, daß sich die Polizei auf diesem kriminellen Gebiete

Freitag , den 13 . Juli 1894 .
ihrer Thätigkeit ebenfalls der durch H 182 des preußischen
Landesverwaltungsgesetzes gewährten Zwangsbefugnisse bedienen
darf . Die polizeilichen Anordnungen (Vorladungen ) sowohl als
die damit verbundenen Zwangsandrohungen sind in diesen Fällen
aber nicht mit den oben erwähnten Rechtsmitteln (Beschwerde
bei der Vorgesetzten Polizeibehörde oder Klage) anfechtbar, sondern
ausschließlich mit der Beschwerde bei der Justizbehörde , also der
Staatsanwaltschaft .

Verleumderische Berichte über Deutsch - Ostafrika werden
neuerdings wieder in englischen Blättern durch das „Büreau
Reuter " veröffentlicht. Vor einigen Tagen verschaffte dieses
Büreau den Behauptungen eines französischen Reisenden Ver¬
breitung , wonach die meisten deutschen Expeditionsführer und
Stationskommandanten schon nichts weiter sein sollen als eine
Gesellschaft von Räubern , Mördern und Brandstiftern / und jetzt
wird , ebenfalls vom „Büreau Reuter " , erzählt, daß der Dampfer
„Hermann von Wißmann " auf dem Nhassa sich zum Ein¬
schmuggeln großer Mengen von Schießpulver in das englische
Gebiet hergebe. Es ist mit Sicherheit zu erwarten , daß diese
Behauptungen eine bündige Widerlegung finden werden — wenn
eine solche überhaupt der Mühe Werth sein sollte.

Hamburg , 11 . Juli . Fürst Bismarck ist heute nicht
abgereist.

Stuttgart , 10 . Juli . In Ulm wurden in der letzten
Nacht in das Rapportbuch der Polizei auf bisher unaufgeklärte
Weise anarchistische Drohungen eingetragen .

A » - l , » ».
Wien , 11 . Juli . In Moldau , in der Nähe von Teplitz,

wurde infolge Requisition der Chemnitzer Polizei ein Mann ver¬
haftet , in dessen Besitz ein Revolver , 90 Patronen und zwei
scharf geschliffene Dolche gefunden wurden . Er wollte nach
Eichwalde reisen, wo demnächst die Königin von Sachsen zu
längerem Kurgebrauche eintreffen soll .

Rom , 11 . Juli . Der „Moniteur de Rome " begrüßt die
Wiederzulassung der Redemptoristen in Deutschland als einen
wichtigen Präcedenzfall . Früher oder später würden ihnen die
Jesuiten unfehlbar folgen. — Crispi empfing gestern die
15jährige Tochter des bekannten sicilianischen Abgeordneten und
Revolutionärs Defelice. Das Mädchen warf sich, für ihren ein¬
gekerkerten Vater um Gnade flehend , dem Ministerpräsidenten
zu Füßen . Crispi hob die Bittstellerin auf und tröstete sie mit
herzlichen Worten . Er versprach der Familie Schutz und finan¬
zielle Unterstützung . Beim Abschied drückte er dem Mädchen
eine 1000 Francsnote in die Hand .

Paris , 11 . Juli . Wie der „Figaro " erfährt , wird sich
das internationale Uebereinkommen zur Unterdrückung der Anar¬
chisten auf polizeiliche Maßnahmen beschränken , und zwar sollen
die Anarchisten ständig überwacht, die ausländischen Anarchisten
ausgewiesen und nach ihrem Heimathlande abgeschobcn werden .
Die Schweiz billige diese Vorschläge, Italien dagegen bekämpfe
sie. Die Maßregeln würden noch vor dem Oktober d . I . in
Kraft treten .

Paris , 11 . Juli . Es wird gegenwärtig der von der Re¬
gierung dem Parlamente vorgelegte Entwurf eines Gesetzes zur
Bekämpfung der Anarchisten viel erörtert . Die Zusammensetzung
des gestern von der Kammer zur Vorberathung des Entwurfs
gewählten Ausschusses läßt darauf schließen , daß der Entwurf
im Wesentlichen unverändert angenommen werden wird .

Paris , 11 . Juli . Das Schwurgericht verurtheilte den
Führer der sozialistischen Partei , Allemane , wegen eines im
Parti ouvrier erschienenen die Armee beleidigenden Artikels zu

Monat Gefängniß .
Lyon , 11 . Juli . Caserio wurde gestern dem Soldaten

Leblanc gegenübergestellt. Leblanc bestätigte , daß Caserio einer
Anarchistenbande angehöre und durch das Loos bestimmt ge¬
wesen , den Präsidenten Carnot zu ermorden . Caserio protestirte
gegen diese Aussage, indem er erklärte , er habe allein gehandelt .
Auf weitere Fragen des Untersuchungsrichters verhielt sich Ca¬
brio schweigend .

Toulon , 11 . Juli . Das Gerücht , daß der Brand des
Arsenals einem verbrecherischenAkte zuzuschreiben sei, findet immer
mehr Glauben . Die Untersuchung ist eingeleitet .

London , 11 . Juli . Reuter 's Bureau meldet aus Aoko -
hama : China weigert sich, seine Truppen aus Korea zurückzu¬
ziehen , außer unter den eigenen Bedingungen . Der Krieg mit
China gilt hier für unvermeidlich.

Barcelona , 11 . Juli . In der heutigen Prozeßver¬
handlung über das Bombenattentat im Liceo -Theater gestand
Salvador , die Bombe geschleudert zu haben . Die Angeklagten
Prat und Alfaro betheuerten ihre Unschuld. Hierauf wurden die
Zeugen vernommen .

Sofia , 11 . Juli . Prinz Ferdinand ist in der letzten
Nacht mit dem Orientexpreßzug nach Wien abgereist .

Chicago , 10 . Juli . In der 47 . und 49 . Avenue griff
eine Menge von 25,000 Mann ein kleines Miliz -Detachement
an . Dasselbe gab zwei Salven ab, wobei 25 Personen , zum
Theil tödtlich, verwundet ( wurden .

Chicago , 11 . Juli . Debs , der Führer der Aufstän¬
dischen ist wegen Verschwörung verhaftet worden . Die Lage
hat sich gebessert / die Züge beginnen wieder zu verkehren. In
Voraussicht des morgen beginnenden großen Ausstandes kommen
immer noch reguläre Truppen an . Die Lage in Californien ist
sehr ernst . Sechs Kompagnien Soldaten begaben sich auf
einem Dampfer von San Francisco .nach Sacramento . Sie

20 . Jahrgang .
führen Gatlingkanonen mit sich . Die Aufständischen, die 1500
Gewehre und eine große Anzahl Revolver besitzen, sind auf eine
Belagerung vorbereitet .

Chicago , 11 . Juli . Der Großmeister der „Ritter der
Arbeit " ordnete den Ausstand an . Heute streiken fast 1 Million
Arbeiter . Der Ausstand soll bis zur Regelung der von den
Arbeitern der Pullman -Werke gestellten Forderungen dauern .
Debs , sowie die übrigen Streikeführer sind gegen hohe Kaution
aus der Haft entlassen worden.

San Franzisko , 11 . Juli . Die Ausständigen üben
sich täglich in der Handhabung der Winchester-Gewehre . Sie
verschanzen sich gegen die Truppen hinter Barrikaden . Die
Truppen erhielten neue Kriegsmunition .

Marine .
Z WiltzrlN - hatze», 11 . Jnll . Urlaub haben angetretm: Kapt .-Lt . Ruch

rul 10 Tage nach Kiel , Mar .-U.-Zahlm. Schörnlch auf 4 Wochen nach Münster
t . W , Stabsingen . Seydell aus 30 Tage nach Franifmt a . M . Stabsarzt
Dr . Hohenberg hat den Dienst alS Oberarzt der 2 . Abth . der II . Matr .-Div.
und der äußeren Station des GaroisonlazarethS übemommen. — Feuerw.-Lt .
Scheffer ist von der Dienstreise zurückgekehrt. — Briefs , rc . sür S . M . S .
„Stvsch " st - d btS 17 . d . M . nach Saßnitz (Mgeu ) vom 18 . bis 22. d . M .
nach Kiel, vom 23. d. M . und bis 6 .8 . er. Mltgs . nach Bergen (Norm .), vom
6.8. er . ab und btS aus Weiteres nach Wilhelmshaven , mr S . M . S . „MarS"
bis 15. d. M. nach Kiel, vom 16 . bis 24. L. M . früh nach Lrendal (Norw.) ,
vom 24. d. M . MtgS. ab biS auf Weiteres nach Kiel, für. S . M . S . „Hah"
vom 13 .—. 4. früh nach Arendal (Norw .) vom 24 . d . M . MtgS. ab «ad btS
aus Weiteres nach Kiel zu dirigiren.

— Berlin , 11 . Juli . S . M . Schulschiff „Stein", Kom¬
mandant Kapitän z . S . v . Wietersheim , ist am 10 . Juli in
Christiania eingetroffen.

— Tanger , 11 . Juli . Der französische Kreuzer „ Tage "
ist nach Oran zurückgekehrt .

Lokales
8 Wilhelmshaven , 12 . Juli . I . K . H . die Prinzessin

Heinrich von Preußen hat auf ein vom stellvertr . Herrn
Stationschef , Kontre -Admiral Thomsen, im Namen des Offtzier -
corps und der Beamten der Nordseestation abgesandtes Glück¬
wunschtelegramm zu Höchstihrem Geburtstage den herzlichsten
Dank aussprechen lassen.

Wilhelmshaven , 12 . Juli . Während der sechswöchigen
Beirrlaubung des Artillerie -Direktors der hiesigen Werft Korv .-
Kapt . z . D . Fuchs übernimmt Kapt .-Lieutenant z . D . Benzler
bezw . Feuerwerks -Hauptmann Brand die Vertretung des Be¬
urlaubten .

8 Wilhelmshaven , 12 . Juli . Oberbootsmannsmaat
Blank der ll . Matrosen -Division ist zum Bootsmann befördert .

Wilhelmshaven , 12 . Juli . Stationsassistent Brakenhoff
ist von hier nach Quakenbrück versetzt worden .

8 Wilhelmshaven , 12 . Juli ) S . M . S . „Frithjof " ,
Kommandant Korv .-Kapt . da Fonseca -Wollheim, sowie der Werst¬
dampfer „Rival ", kehrten gestern Nachmittag 6 Uhr hierher
zurück / „Frithjof " ankerte auf Rhede.

8 Wilhelmshaven , 12 . Juli . M . S . „Beowulf "
Kommandant Kapt . z . S . Grüner , ging gestern Morgen 1l ' /r Uhr
zu Uebungsfahrten in See .

8 Wilhelmshaven , 12 . Juli . S . M . Vermessungsfahrzeüg
„Albatroß "

, Kommandant Kapt .-Lieut . Faber , beabsichtigte heute
Morgen zur Vornahme von Vermessungen nach Helgoland zu
dampfen . Infolge des herrschenden ungünstigen Wetters ist die
Abfahrt jedoch verschoben .

8 Wilhelmshaven , 12 . Juli . Die IV . Torpedoboots¬
division, Chef Kapt .-Lieut . Schneider , ist gestern Abend Geeste¬
münde angelaufen und geht heute wieder von dort in See . —

„8 50 u . 55"
, welche Boote zu der genannten Division gehören,

sind heute Morgen in See gegangen.
Wilhelmshaven , 12 . Juli . Dem Vernehmen nach soll

das Wasserwerk in Heidmühle noch um einen Brunnen vergrößert
werden, da es in seinem bisherigen Umfange dem Bedarf nicht
mehr genügt .

Wilhelmshaven , 12 . Juli . Nach einer Verfügung der
Minister des Innern und der Finanzen vom 5 . Juni d . I . sott ,
wenn ein Beamter 2 Aemter hatte und in einem, und zwar in
dem Hquptamte pensionirt , in dem Nebenamte (als Amtsanwalt )
aber belassen ist, das Einkommen aus dem Nebenamte , auch im

Falle der Erhöhung , nicht zur Kürzung der Pension nach Maß¬
gabe des Civilpensionsgesetzes vom 27 . Mai 1872 benutzt werden,
da dieses Einkommen nicht für eine neue dienstliche Thätigkeit
gewährt wird, mithin nicht ein „neues Diensteinkommen" im
Sinne jenes Gesetzes ist .

Wilhelmshaven , 12 . Juli . Der „Reichsanzeiger" ver¬
öffentlicht eine Bekanntmachung der Reichsschuldenverwaltung,
welche für den Ermittler des Verfertigers oder wissentlichen Ver¬
breiters der umlaufenden falschen 50 -Markscheine eine Belohnung
bis zu 3000 Mk . aussetzt.

Wilhelmshaven , 12 . Juli . Wie wir erfahren , wird der
kugelsichere Panzer morgen in der „Burg Hohenzollern nicht
von Herrn Dowe persönlich vorgeführt werden. Im klebrigen
bleibt das Programm unverändert . .

ft- Wilhelmshaven , 12. Juli . Der im vorigen ^ ahr-

abgebrannte Thurm auf der Rathsapotheke wird gegenwärtig
durch einen Neubau ersetzt . ^ ^

ft- Bant , 12 . Juli . In nächster Zeit wird der Metzerweg
mit einer Pflasterung versehen werden . Von den Kosten sind
S00 Mk. durch freiwillige Beiträge aufgebracht / den Rest der

erforderlichen Mittel im Betrage von 300 Mk . hat der Ge¬

meinderath bewilligt . Um vielleicht auch die Besteinung des



zu Wilhelmshaven gehörigen Theils zu ermöglichen, wird sich der
hiesige Gcmeindcvorstand mit dem Magistrat zu Wilhelmshaven
in Verbindung setzen . _

Aus der Umgegend «ud der Prodi«-.
Jever . 11 . Juli . I . K . H . der Großherzog und die Frau

Großherzogin trafen heute Nachmittag um 4ft « Uhr mittelst
Sonderzugs hier ein und wurden auf dem hübsch dekorirten
Bahnhöfe von den Spitzen der Behörden empfangen .

- f- Barel , 12 . Juli . S . K . H . der Grvßherzog hat den
Forstrath , Herrn v . Negelcin, auf sein Ansuchen in den Ruhe¬
stand versetzt .

fljj Oldenburg , 11 . Juli . Unter großer Betheiligung
auch seitens - er Mitglieder der großherzoglichen Eisenbahndirek¬
tion veranstalteten heute fast sämmtliche Eisenbahnbeamten nebst
ihren Familien aus Anlaß des am Sonntag stattgehabten 67 .
Geburtstages S . K . H . des Großherzogs einen gemeinsamen
Ausflug nach dem Urwalde und Barel . Leider war die Tour
vom Wetter wenig begünstigt . — In Doodts Etablissement
fand heute in Anwesenheit eines zahlreichen Publikums und einer
größeren Anzahl Offiziere eine Vorführung des kugelsicheren
Panzers , System Dowe statt .

Emde « , 14 . Juli . Die Zahl der auf Norderney bis , zum
10 . Juli Mittags angekommenen Badegäste und Fremden be¬
trägt laut „Norderneher Badezeitung und Anzeiger " 4472 Per¬
sonen, 1893 4207 Personen . — Die Zahl der auf Borkum bis
zum 9 . Juli angekommenen Badegäste und Fremden beträgt
2701 Personen .

Norden , 11 . Juli . Am gestrigen Tage war die Aus¬
stellung sehr gut besucht - es wurden annähernd 6000 Tages¬
karten und etwa 400 Konzertkarten nach 8 Uhr abends und
900 Karten für die Alterthnms -Ausstellung verausgabt . Am
vergangenen Sonnabend beehrten Se . Durchlaucht der Fürst
Otto zu Stolberg -Wernigerode und der Regierungs -Präsident
Graf zu Stolberg -Wernigerode mit ihren Familien die Aus¬
stellung mit ihrem Besuche .

Spiekeroog, 8 . Juli . Unter günstigen Auspicien wurde
die diesjährige Saison eröffnet . Die neue Landungsbrücke, deren
Bau nothwendig geworden, nachdem die alte durch die Sturm -
fluth vom 12 . Februar fortgerissen, ist rechtzeitig fertig gestellt
und bereits in Benutzung . An Stelle der früheren schwerfälligen
Fuhrwerke sind bequem eingerichtete, auf Federn ruhende Wagen
angeschafft. Der Strand hat ausgezeichneten Wellenschlag,
während die prachtvollen Dünenthäler abwechslungsreiche Spazier¬
gänge bieten . Das von anmuthigen Baum - und Gebüschgruppen
umgebene Dörfchen hat sich zum Empfang der Gäste festlich ge¬
rüstet und durch Aufstellung 16 gußeiserner Kandelaber , welche
große Petroleumlaterncn tragen , für eine zeitgemäße Beleuchtung
gesorgt . Noch nie war eine so lebhafte Nachfrage nach Pro¬
spekten und täglich mehren sich bereits die Besucher unserer von
der Natur so bevorzugten Insel . Viele Häuser sind schon ganz
vermiethet . Das herrliche sonnenklare Wetter gestattet ausgie¬
bigen Genuß der frischen Seeluft und erzeugt gehobene Stim¬
mung sowie allgemeines Wohlbehagen .

Bremen , 10 . Juli . Wie die „W .-Z ." vernimmt , hat der
Norddeutsche Lloyd beschlossen, nunmehr auch den Reichspost¬
dampfer „Preußen " in ähnlicher Weise zu verlängern , wie dies
im vorigen Jahre bei den Reichspostdampfern „Bayern " und
„Sachsen " auf der Werft von Blohm u . Voß in Hamburg ge¬
schehen ist. Während jedoch bei den beiden letztgenannten
Dampfern die Verlängerung 50 Fuß betrug , soll „Preußen "
um nahezu 70 Fuß verlängert werden . . —

Bremen , 10 . Juli . Aus Neufahrwasser wird berichtet :
Der für die Fahrt Brcmen -Norderney -Borkum bestimmte, auf
der Werft von F . Schichau in Elbing erbaute Schnelldampfer
des Norddeutschen Lloyd „ Najade " ist heute nach gut bestandener
Probefahrt , auf der der Dampfer eine Geschwindigkeit von über
17 Meilen erreichte, von den Vertretern des Norddeutschen Lloyd
übernommen worden . Die „Najade " verläßt heute Abend Neu-
sahrwaffer und wird am nächsten Sonnabend die regelmäßigen
Fahrten Bremen -Nordernch -Borkum eröffnen.

Bremen, 10. Juli . Nachts traf ein Schutzmann in der
Auwigftraße eine Droschke , die in sehr langsamem Tempo fort¬
bewegt wurde / beim näheren Nachsehen fand er, daß sowohl
der Kutscher, wie ein in der Droschke fitzender Fahrgast fest
schliefen . Der Kutscher wurde selbstverständlich aus seinem
sanften Schlummer geweckt und an seine Pflicht erinnert .

Bremen , 11 . Juli . Bremens Schiffsverkehr hat im ersten
Halbjahr wieder eine erfreuliche Zunahme aufzuweisen / es kamen
860 Seeschiffe mit 298438 Registertons an die Stadt , gegen
811 Seeschiffe mit 239176 Tons im ersten Halbjahr des vorigen
Jahres . Es ergiebt sich also eine Zunahme von 49 Schiffen
mit rund 60000 Registertons . Im Flußschifffahrts -Verkehr auf
der Unterweser kamen 2386 Schiffe mit 213310 Registertons
an, gegen 2142 Schiffe mit 283 834 Tons in 1893 / von der
Oberweser trafen 713 Schiffe mit 103576 Registertons ein,
gegen 558 Schiffe mit 77 549 Tons im Jahre 1893 . — Ueber
die Auswanderung im ersten Halbjahr 1894 liegen jetzt die ge¬
nauen Zahlen aus dem statistischen Bureau vor . Darnach
wurden von Januar bis Juni 22 165 Auswanderer über Bremen
befördert , gegen 60 765 in 1893, 83059 in 1892 und 79 172
in 1891 . Was speziell den Monat Juni anbetrifft , so wun¬
derten 2882 Personen aus , gegen 18 956 in 1893 und 12 305
in 1892 . Von den 22165 Personen , welche von Januar bis
Juni auswanderten , gingen allein 21 820 nach den Vereinigten
Staaten .

Hannover» 10 . Juli . Als die politisch bedeutsamste Kund¬
gebung der Bennigsen -Feier wird neben Bennigsens eigener Rede
die Festrede des Vorsitzenden des nationalliberalen Central¬
komitees, Stäatsminister a . D . Hobrecht angesehen. Derselbe
betonte insbesondere die neuen Aufgaben , welche unsere , heutige
Zeit von uns fordert und äußerte sich im Uebrigen wie folgt :
„In unserem täglichen Leben wird es uns heute nicht leicht ,
uns zurückzuversetzen in die Stimmungen und Gefühle, von denen
unsere Jugend und unsere Männerwelt damals beherrscht war ,
als der Nationalverein entstand, die nationalliberale Partei sich
bildete. Die alten Schlachtrufe haben nicht mehr ganz dieselbe
Wirkung wie damals . Die nationale Einheit des deutschen
Vaterlandes steht an der Spitze unseres Programms und soll
und wird diesen ersten Platz behalten , so lange wir existiren !
(Bravo !) Und doch könnte wohl der Appell an die nationale
Idee zur Zeit etwas schwerer einen unmittelbaren Enthusiasmus
Hervorrufen , wenn wir sehen, wie auch destruktive Parteien unter
demselben Zeichen ihre Zwecke verfolgen / müssen wir nicht nach¬
denklich werden, wenn wir sehen, wie unter Berufung auf Frei¬
heit und Gleichheit des Rechts unsere bürgerliche Gesellschaft in
ihrer arbeitsvollen Betriebs - und Erwerbsthätigkeit überall ge¬
hemmt, gestört, unterbrochen wird durch ruchlose Streiks und
Boykotts , von anderen noch schlimmeren Dingen zu schweigen .
Die ganze Umwälzung von 1848 bis 1870 , sie war das Ende,der Abschluß einer alten Bewegung , die Erfüllung von Hoff¬
nungen und Bestrebungen , die durch viele Generationen allmählig
zu unwiderstehlicher Kraft herangewachsen war . Wenn ich michder büreaukratischen Sprache bedienen soll , so möchte ich sagen,

die Einheit Deutschlands , die Wiederherstellung des Deutschen
'

Reiches war eine unerledigte Restnummer . Wir waren damit im
Rückstände geblieben, zerrissen durch andere Kämpfe, während
andere Kulturvölker Europas sich politisch konzentrirt hatten ,
und es war die höchste Zeit , das Versäumte nachzuholen, wenn
anders wir als großes Volk ebenbürtig theilnehmen wollten an
dem Wettbewerbe der neuen Zeit . In wenigen Jahr¬
zehnten hat in ihr das Verkehrswesen eine Entwickelung genom¬
men, wie - vorher nicht in Jahrtausenden . Pferd und Segel
waren die Verkehrsmittel zur Zeit der Pharaonen , und der alte
Bundestag kannte auch nichts anderes . Lokomotive und Dampf -
chiff haben die Lebensbedingungen unserer menschlichen Gesellschaft

völlig umgeändert . Die räumliche Trennung ist überwunden ,
die Welt , in der wir leben, klein gemacht. Hier und in' den
ernsten Welttheilen treten uns neue Aufgaben entgegen, stehen

wir vor ungeahnten Erfolgen . Neue Interessen , neue Gegensätze
treten an uns heran . Das Alles ist wohl geeignet, zu erklären ,
daß die Zeit des Ringens um die nationale Einheit in der Er¬
innerung so fern zurückliegt. Daß uns zu rechter Zeit die rechten
Männer geschenkt worden sind , dafür können wir nicht dankbar
genug sein . Gelähmt durch gegenseitige Eifersucht, ohnmächtig
durch unsere Zerstückelung, sind wir Jahrhunderte lang mit aller
unserer Arbeit anderen Nationen dienstbar gewesen. Das ist
anders geworden . Uns ist die Bahn frei gemacht, um zu zeigen,
was wir können. Aber sicher besitzt nur derjenige, der immer
von Neuem zu erwerben fähig bleibt . Darum vergessen wir
niemals der Anstrengungen , der Mühen , der Kämpfe, de vorauf -
gegangen sind . Wir stehen vor neuen Aufgaben , die ihre eigenen
neuen Lösungen fordern , die uns vielleicht in ganz neue Kampfes -
tellungen bringen . Was uns verbindet mit jener Vergangenheit ,

das ist das Festhalten nicht an Vokabeln und Formen , aber an
den leitenden Ideen . Bei allen Wechseln der Aufgaben und der
Ziele bleiben die Anforderungen an den politischen Charakter die
gleichen . Das ist der Reichthum eines Volkes , daß es charakter¬
volle Persönlichkeiten hervorbringt (Bravo !), und was ein Volk
ehrt , das ist die Achtung, die es diesen Männern von festem
Charakter , diesen seinen Führern zu bewahren im Stande ist .
Heute feiern wir einen solchen Mann von festem Charakter . Der
Gleiche in allem Wechsel von Erfolg und Mißerfolg , frei von
Furcht , treu den Idealen , die uns mit ihm verbinden, ist er
stets fest und sicher vorangegangen (Bravo !), und wir freuen
uns , daß uns hier Gelegenheit gegeben ist, Zeugniß davon abzulegen,
daß wir ihm unsere Freundschaft , unsere treue Anhänglichkeit und Ver¬
ehrung immerdar bewahren werden . Rud . v . Bennigsen , erlebe hoch !
Aus Bennigsen 's Erwiderung mögen nachstehende Ausfüh¬
rungen Platz finden : Meine Herren ! Das , was wir in Deutsch¬
land schwer erkämpft haben, die nationale Einheit , den machtvollen
deutschen Staat , Jahrhunderte später als andere Nationen , welche
glücklicher und politisch geschickter waren in der Gestaltung ihrer
staatlichen Verhältnisse , das ist keineswegs jeder Gefahr entrückt,
und es ist heute schon gesagt worden , das heutige junge Ge¬
schlecht habe die Augen offen zu halten / Deutschland muß noch
immer auf der Wacht stehen vor den Gefahren , welche unsere
schwer erkaufte Einheit und Machtstellung bedrohen von außen
durch eifersüchtige Nachbarn und Großmächte , denen ja der neue
deutsche Staat durch seine Existenz immer eine gewisse Ein¬
schränkung ihrer Macht gegeben hat . Wir sind aber auch noch
nicht sicher vor inneren Gefahren . Ich glaube allerdings , daß
das , was man Wohl hie und da von dem Partikularismus der
einzelnen Staaten und einzelnen Stämme gefürchtet hat , für den
festgefügten deutschen Bundesstaat keine ernste Gefahr genannt
werden kann . Diese Stammesgegensätze und Feindschaften, die
haben uns ja allerdings Jahrhunderte gehindert , uns zu der
Einheit durchzuarbeiten , die die Engländer und Franzosen schon
lange vor uns erhalten haben . Noch sind die Stammesgegensätze
nicht vollständig abgestorben, aber gegenüber demjenigen, das wir
aufgerichtet haben, sind sie doch nicht so stark, daß eine ernste
Gefahr entstehen kann . Nein , was die Gefahr im Innern Her¬
vorrufen kann, ist nicht eigentlich diese natürliche Uneinigkeit, die
in dem individuellen Charakter des deutschen Stammes liegt . Es
sind vielmehr die schroffen sozialen und wirthschaftlichen Gegen¬
sätze, die unser öffentliches Leben im wachsenden Maße beherr¬
schen. Meine Herren ! Diese Gegensätze sind bis zum gewissen
Grade an die Stelle der Stammesgegensätze getreten . Wenn
solche Parteigruppirungen und solche Organisationen von In¬
teressengruppen sich noch wieder mit den einzelnen Landschaften
in Deutschland so zu sagen vereinigen, meine Herren , dann liegt
hierin noch eine nicht unerhebliche Gefahr , welche jeder deutsche
Patriot ins Auge fassen muß, und der zu begegnen, er sich be¬
rufen fühlen muß im Interesse seines Vaterlandes . Meine
Herren ! Eine andere Gefahr ist vorhanden für unsere staatlichen
Zustände , das ist die große revolutionäre Bewegung , welche
unterirdisch und über der Erde sich in den letzten Jahren als
eine gefährliche anarchistische Pest kundgegeben hat . Meine
Herren ! Sozialdemokratie und Anarchismus sind verschieden
und haben verschiedenen Zweck und verschiedene Mittel , aber in
dem revolutionären Charakter sind sie beide gleich . (Zustimmung .)
Dem müssen alle diejenigen, nicht blos die besitzenden Klassen,
sondern alle, denen daran liegt, daß die bürgerliche Ordnung
und die bürgerliche Gesellschaft und unsere Verfassung erhalten
werde, mit Kraft und Entschiedenheit entgegenzutreten in jedem
Augenblicke entschlossen sein . Meine Herren ! Da muß auch die
deutsche Nation nicht versagen und diese Kraft muß auch das
deutsche Bürgerthum , müssen auch die Besfergesinnten der Arbeiter
im nächsten Menschenalter , über unsere Zeit hinaus entfalten .
Dies ist eine gemeine Gefahr , die nicht mehr uns allein betrifft ,
sondern die ganze Kultur , und ihr zu begegnen, wird ausdauernde
Kraft und vollkommene Bethätigung männlicher Energie erfor¬
derlich sein . Wie von allen denjenigen, welche das Bestehende
erhalten wollen in Gesellschaft und Staat , ist aber auch die
nöthige Umsicht , Einsicht und Energie von den Regierungen zu
verlangen , auch von unserer deutschen Regierung . (Bravo !)
Denn es gilt eine gemeine Gefahr , der zu begegnen die Auf¬
wendung aller Kräfte zusammengefäßt eben ausreichen wird . Es
ist eine gemeine Gefahr , die die ganze heutige Kultur bedroht . Ich
sagte nicht bloß die besitzenden Klassen, sondern auch die wohl¬
gesinnten Arbeiter haben nicht nur das ganz gleiche, sondern
auch ein größeres Interesse .

Hannover » 11 . Juli. Der Reichskanzler Graf v . Caprivi
hat ebenfalls Herrn v . Bennigsen ein Glückwunschschreibenzu¬
gehen lassen / dasselbe hatte folgenden Wortlaut : „Berlin , 9.
Juli 1894 . Ew . Exeellenz zum 70 . Geburtstage Glück zu
wünschen kann ich mir nicht versagen . Wer die hannoverschen
Dinge einigermaßen kennt, weiß, was Sie in den Tagen , als
ein schöner Traum war , für diesen Gedanken , dem Sie Ihr
Leben geweiht hatten , gethan und gelitten haben . Und als
den Meisten noch die Einheit Deutschlands nicht mehr als
dann jener Traum Wahrheit geworden war , haben Sie im Par¬
lament an der Festigung der neuen Schöpfung mitgearbeitet ,
wie Wenige, und noch heute erinnert Ihr Auftreten im Reichs¬
tage in Form und Gehalt wohlthuend an jene glücklichen Zeiten ,
in denen die Nation mit der Wärme junger Liebe sich der neuen
Schöpfung freute . Mit dem Wunsche, daß Ihre Thätigkeit dem
Reiche und .dem Staate noch lange erhalten werde, bleibe ich in

ausgezeichneter Hochachtung Ew . Exeellenz sehr ergebener Graf
v . Caprivi ."

Hannover » 11 . Juli . Das Glückwunschschreiben des Fürsten
Bismarck an den Oberpräsidenten v . Bennigsen lautet : „Sehr
geehrter Freund ! Zur Feier Ihres siebzigsten Geburtstages
sende ich Ihnen meine herzlichsten Glückwünsche . Wir sind nicht
immer in demselben Geleise gefahren, aber unser Ziel war das
gleiche . Daß wir die annähernde Erreichung noch Beide erlebt
haben und ich Ihnen heute meinen Glückwunsch und meinen
Dank für Ihre Mitarbeit noch lebend übermitteln kann, gereicht
mir zu besonderer Freude . Ich bitte Sie , mir auch in Zukunft,
die jedenfalls kürzer sein wird , als die 70 Jahre , die wir gleich¬
zeitig lebten, das Wohlwollen zu bewahren , welches gemeinsame
Arbeit und als Ergebniß des Vorlebens gegenseitige Werth¬
schätzung geschaffen hat . Der Ihrige v . Bismarck ."

Hildesheim» 11 . Juli . Der Zug mit den Festtheilnehmern
an der Bennigsen -Feier aus Hannover lief heute gegen Mittag
unter jubelnden Hochrufen des zahlreichen auf dem Bahnhofs¬
perron versammelten Publikums hier ein . Das Wetter klärte
sich auf . Das Frühstück im Wartesaal des hiesigen Bahnhofs
fand eine äußerst zahlreiche Betheiligung . Stadtsyndicus Götting
hielt die Begrüßungsrede namens des Festkomitees , er dankte
für das zahlreiche Erscheinen und namentlich auch dem Ober¬
präsidenten Dr . v . Bennigsen für seine Betheiligung auch an
der Nachfeier, legte sodann das Programm für dieselbe dar und
brachte ein Hoch aus auf das gute Gelingen der Nachfeier.

vermischtes .
— * Berlin , 11 . Juli . Bei dem starken Erdbeben , von

dem gestern Konstantinopel heimgesucht wurde , ist, wie die
„Nordd . Allg . Ztg ." berichtet, nach vorläufiger Ermittelung kein
Deutscher verletzt worden .

—* Aus Danzig berichtet der „L .-A ." : Kaiser Wilhelm
hat den Musketier Matthe , der wegen Ermordung seines Kindes
in Gemeinschaft mit seiner Geliebten zum Tode verurtheilt wurde,
zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt .

— * Hamburg , 11 . Jul . Die Fahrt nach dem Nordcaf
trat heute früh der Schnelldampfer „Augusta Victoria " mit
ca . 300 Passagieren vollbesetzt an . Als Begleitdampfer für
kleinere Fahrten in die Fjorde geht der Dampfer „Hansa " mit .

—* Altona , 8 . Juli . Im Laufe der letzten vierzehn
Tage sind an verschiedenen Stellen in der Stadt nicht weniger
als fünf Leichen neugeborener Kinder gefunden worden . Die ge¬
richtliche Sektion hat in allen fünf Fällen ergeben, daß die
Kinder nach der Geburt gelebt und entweder durch Erdrosselung
oder durch anderweite Anwendung von Gewalt gestorben sind .

— * Kassel , 9 . Juli . Ein fremder unbekannter Rad¬
fahrer , welcher gestern mit dem Eisenbahnzug Marburg -Laasphe
um die Wette fahren und bei der Station Erndtebrück , da er
einen Vorsprung hatte , sogar vor dem Personenzuge das Bahn¬
gleis kreuzen wollte, wurde von der Lokomotive erfaßt und zer¬
malmt .

—* Königsberg i . Pr ., 10 . Juli . Sämmtliche hiesigen
Droschkenkutscher streiken wegen eines heute in Kraft getretenen
polizeilichen Reglements , das für das Publikum günstigere Be¬
stimmungen enthält .

—* Schweidnitz , 11 . Juli . In der Militärschwimm¬
anstalt ertrank gestern beim Freischwimmen ein Unteroffizier
des 10 . Grenadierregiments .

— * Kulm , 11 . Juli . Der Kassirer Lauterborn vom Vor¬
schußverein ist plötzlich infolge von Blausäurevergiftung gestorben.
Die noch nicht beendete Kasfenrevision hat ein Deficit , bis jetzt
im Betrage von 141,000 Mk ., nachgewiesen.

—* Leipzig , 10 . Juli . Der Postassistent Ulrich, der
am 20 . Mai unter Mitnahme von etwa 160,000 Mk . unter¬
schlagener Gelder flüchtig geworden und in Alexandersbad bei
Wunsiedel in Bayern verhaftet worden war , ist heute vo«
hiesigen Schwurgericht wegen Unterschlagung im Amte, Unter¬
drückung von Briefen u . s . w . zu sieben Jahren Zuchthaus,
Aberkennung der Ehrenrechte aus die Dauer von zehn Jahre «
und zu den Kosten des Verfahrens verurtheilt worden . Ei«
Monat Untersuchungshaft ist ihm auf die Strafe angerechmt
worden .

—* Leipzig , 10 . Juli . Die Korps der Leipziger Hoch¬
schule : Lusatia , Saxonia und Guestphalia haben einstimmig die
Aufhebung des offiziellen Frühschoppens beschlossen .

—* Odessa , 10 . Juli . Der aus Sebastopol nach Odess»
abgegangene russische Pasfagierdampfer „Wladimir " stieß in der
vorletzten Nacht bei Enpatoria mit einem italienischen Dampf «
zusammen . Der „Wladimir " ging unter . Ein Theil der Passa¬
giere wurde gerettet , doch sollen gegen 60 Personen ertrunken sein .

—* London , 11 . Juli . Die Prinzessin von Wales hat
für die Opfer des Erdbebens in Griechenland 1000 Mk . gesandt.

Telegraphische Depesche des Wilhelmshav. Tageblattes.
Berlin » 12. Juli . Se . Majestät der Kaiser tritt,

neueren Bestimmungen zufolge » am 29 . Juli vo» Berge»
die Rückreise an und wird am 1. August in Wilhelms¬
haven eintreffen . Die Ankunft in England wird voraus¬
sichtlich Ende der 1. August -Woche stattfinde«.

Wetterbericht für die Nordseehäfe «
vom Mittwoch , den 11 . Juli 1894, 8 Uhr Morgens .
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Sylt Meitaml
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744 .8 OTO 4 Nebel 10
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Skndesnaes 748,8 OSO 3 halb bedeckt 19 3

Ueberstcht der Witterung :
Maximum über 759 Jnnerrußland . Minimum 740 Ostnordostwärts foöj
schreitend südliche Nordsee. Kanal frischer West, deutsche Küste meist schwE
Möstliche Winde, deren Auffrischen unter Rechtdrehen wahrscheinlich V
Wetter trübe , Osten warm , Westen nahezu normale WärmeverhältriG

Regenwetter mit nachheriger Abkühlung wahrscheinlich .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Hochwasser i« Wilhelmshaven .
Freitag , den 13 . Juli : Vorm . 9,24 , — Nachm . 9,50.



Die Herstellung eines Waschschuppens
für die II . Torpedo -Abtheilung soll
vergeben werden.

Angebote sind versiegelt und mit
der Aufschrift :

„Angebot auf Bau eines Wasch¬
schuppens "

versehen bis zum 19 . Juli d . Js .,
Vormittags 114/, Uhr, im Geschäfts¬
zimmer der Unterzeichneten Verwaltung
einzureichen.

Die Bedingungen re . liegen hier zur
Einsicht aus , auch können dieselben
gegen Einsendung von 0,75 M . ab¬
schriftlich von uns bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 11 . Juli 1894
Kaiserliche

Marine -Garnison -Verwaltnug .

Bekanntmachung
betreffend /

das Verbot der Einfuhr von
Wiederkäuern und Schweinen
aus dem Königreich der Rieder

laude.
Zur Abwehr der Einschleppung der

im Königreich der Niederlande herrschen¬
den Maul - und Klauenseuche erlasse
ich auf Grund des Z 7 des Reichs¬
viehseuchengesetzes vom 23 . Juni 1880
bezw . des Z 3 des Preußischen Aus¬
führungsgesetzes dazu vom 12 . März
1881 und mit Genehmigung des Herrn
Ministers für Landwirthschaft , Domänen
und Forsten die nachfolgenden Anord¬
nungen :

Die Einfuhr von Wiederkäuern und
Schweinen ans dem Königreich der
Niederlande über die Grenzen des
Regierungsbezirks Aurich ist bis auf
Weiteres gänzlich untersagt .

In solchen Fällen , in welchen nach¬
gewiesen wird , daß der Einkauf der
zur Einfuhr bestimmten Thiere bereits
vor Verkündigung dieses Einfuhrver¬
bots erfolgt ist, und daß die betreffen¬
den Thiere aus unverseuchten Theilen
Hollands Herkommen , kann die Ein¬
lassung ausnahmsweise noch bis zum
Ablauf des Monats Juni dieses
Jahres unter den bisherigen Be¬
dingungen gestattet werden .

(Vergl . die diesseitigen Bekannt¬
machungen vom 25 . Juli 1893 , Amts¬
blatt Stück 30, und vom 14 . Februar
1894 , Amtsblatt Stück 6b .)

Mit der Bekanntmachung dieser An¬
ordnung verbinde ich den Hinweis aus
den K 66 des Reichsviehseuchengesetzes ,
woselbst bestimmt ist :

Mit Geldstrafe bis zu 150 M . oder
mit Hast , wird , sofern nicht nach den
bestehenden gesetzlichen Bestimmungen
eine höhere Strafe verwirkt ist, bestraft :

1) wer den auf Grund des Z 7
dieses Gesetzes angeordneten Einfuhr¬
beschränkungen zuwiderhandelt . Neben
der Strafe ist auf Einziehung der ver¬
botswidrig eingesührten Thiere oder
Gegenstände zu erkennen, ohne Unter¬
schied, ob sie dem Verurtheilten gehören
oder nicht.

Aurich, den 26 . Juni 1894 .
Der Regierungs-Präsident .

I . V . : Brunner .

Verkauf .
Im Aufträge des Konkursverwalters

Herrn Rechtsanwalt Dr . Balke hier
wird Unterzeichneter am
LV. d. Mts .. Rachm. S '/, Uhr.
im Lokale des Gastwirths Kliem ,
Neuestraße 2 hier, den Rest der zur
Kickler ' schen Konkursmasse gehörigen
Maaren , als :

Knöpfe, Hosenträger , Fransen ,
Shlipse , Schleier , Spitzen , Mull ,
Spitzenstoff , Besätze , Maschinen¬
nadeln , Shirting , Hemden, Vor¬
hemden, Band , Zwirn , Seide ,
Garn , Cachenez , Thürgardinen ,
WiuterUeberzieher , i Plüsch -
Jacke, Damenjacken, do . Mäntel ,
Kindermäntel , Regenmäntel ,
Staubmäntel , Phjacken, Winter¬
mäntel , Ständer , Bügel , Wasch¬
stoffe , Buxkin , Astrachan, Winter -
Plüsch, Strümpfe , Herrenkragen ,
Sammet , Pelzmuff usw .

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen .

Wilhelmshaven , den 12 . Juli 1894 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Posten antzergewöhulichEmpfehle

ll e»

HM»r»»Ms - Mails!
Ein an der verkehrreichfteu

Straße in hiesiger Stadt belegenes
2stöckiges

ohnhaus
ist, da der Besitzer sein Geschäft ein¬
zuschränken gewillt ist, zu verkaufen.
Das Haus ist ein Eckhaus, sehr gut
erbaut und erhalten , zu jedem Ge¬
schäft passend und hat große Keller¬
räume , in denen Kellerschaufenster ein¬
gerichtet werden können. Außer der
auf dem Grundstück ruhenden Hypothek
kann auch ein Theil des Restkaufgeldes
stehen bleiben. Auskunft ertheilt

Wilhelmshaven , den 10 . Juli 1894 .

Rudolf Laube ,
Auktionator .

zMaiil- Vttkailf »)er
Macht»«».

Das den Gebrüdern Rah mann
gehörende zu Bargstede belegene

Immobil
habe ich zu verkaufen oder zu verpachten.

Antritt nach Belieben .
Wer als Proprietär aus dem

Lande in nächster Nähe der Stadt und
des Waldes angenehm wohnen will,
für Denjenigen eignet sich die Wohnung
besonders .

In dem Immobil kann aber auch
ein in jeder Hinsicht ausdehn¬
bares Geschäft betrieben werden .
Zur Zeit wohnen in dem Hause ein
Stellmacher (Wagenbauer) und ein
Maler .

Das Immobil hat eine Größe von
23 ar 71 sZ-w .

Nähere Auskunft wird gerne ertheilt .

«I . LtÄlrvi» , Rchnstllr.,
Varel i. O .

Ein elegant möblirtes

Wah»- »eilst §chlaszi«M
ist aus sofort oder später zu ver -
miethen.

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Ulmenstraße 5 .

Zu vermiethen
in meinem neuerbauten Hause Ecke der
Müller - u . Ulmstraße zum 1 . August
oder später schöne öräum . abgeschlossene
Etageuwohnnugeu mit Wasser
leitung und Zubehör .

Zu vermiethen
eine 4räumige OberWohUUNg mit
abgeschlossenem Korridor .

Joh . Janffen , Neubremen.

Zu vermiethen
zum 1 . Aug . eine 4räum . Wohunng ,
Bismarckstraße , mit Wasserleitung .

M . Weiske , „Flora" .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober drei 4räumige
Wohnungen mit allem Zubehör.
Preis 325 — 350 Mk.

B . Memkeu, Margarethenstr. 5 .

Anzuleihen gesucht
auf sofort » OVO M ., S - « « « V
M . und 8 —SttvO M ., per Nov.
d Js . 1 « « « 0 und LSVV0 Mk .
gegen durchaus sichere Hypothek und

°/o bezw . 5 °/g Zinsen .
Heppens , 11 . Juli 1894 .

Zu vermiethen
^

in meinem neuerbauten Hause z . 1 - Aug.
od . später schöne 4räum . Wohnungen
nnt Wasserl . , abqeschl . Korridor und
allem Zubehör .
Joh. Pypkeu, Heppens, Ulmftr. 29 .

Zu vermiethen
zum i . August zwei dreirSuur -ge
Wohnungen mit Wasserleitung.
Preis 165 Mk.

M . W - iSke, „Flora" .
Umständehalber auf sofort od . später

emMhmsi . vclmchen
in ller Nähe des Torpedohafens .

Roonstraße 3 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Oberwoh -
NUUg in Metz. Miethe 135 Mk . jährl .

L' . Ll . Illnxvl , Roonstr . 109 .

Habe zum 1 . August oder später
die von Herrn Kathmann benutzte

Wuhan«» »it Wnkstelle
noch zu vermiethen, event. auch ohne
Werkstelle.

E Meyer , Bahnhofshotel .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer nebst Schlafzimmer .

Friederikenstr . 1 , 1 Tr . l .
Ecke der Margarethenstraße .

Memk Mckiumg
mit Wasserleitung ist wegen Versetzung
zum 1 . August frei und zu vermiethen.

Edzards , Grenzstr . 31 .

6r1Ll«8 L,OKl8
mit oder ohne Mittagstisch .

Marktstr . 31, 2 Tr .

Gutes Logis
für einen jungen Mann .

Elsaß , Börsenstr . 25, 2 Tr . l .

Gutes Logis
Grenzstr . 42, oben.

IM M « a MW lkll«
in Neubremen vis jL vis der Schule .

Mittelstraße 12.

Me« t«»erl. Mttagstisch
Ecke der Ulm- u . Friederikenstr . 5», II , l .

Daselbst ist ein Logis für 2 junge
Leute.

Zu verkaufen
1 Rover , wenig gebraucht, zu 78 M .
1 Rähmaschiue , fast neu, 48 „
L Wasch - u Wringmaschine 6 „
I Zengrove 7
1 Pferdegeschirr 12
1 vüst . eich . Ladens . Colonial60 „

ll . llSMll . Neuende .

Zu kaufen gesucht
ein sprechender Papagei »

Marktstr . 4, 1 Tr .

Zu kaufen gesucht
ein Tanbeuschlag .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Zum 1 . August wird ein
» ÄS » « Li « »

gesucht . Zu melden bei
Wulf Sk Mrauckseu, III Et

Gesucht
zum 1 . November vier 3räumige
trockene Wohnungen .
Sktitizklt , Lsnrler. -lariuch , 8atia >ta ,

Heppenserstraße 1s .

Gesucht
wird eine größere oder ev . 2 zusammen¬
hängende mittlere Wohnungen . Pr .
ca . 900 Mk . Adr . unt . O . 8 erbeten .

Gesucht
ein Mädchen für den ganzen Tug .
Näheres bei

Molkers , Mittelstraße .

Gesucht
auf sofort ein Knecht von 16—17
Jahren .

Molkerts Bäckerei , Altestr. 5 .

Gesucht
ein Mädchen für die Nachmittags¬
stunden. Margarethenstr . 1 , I .

Gesucht
zum 1 . Okt . eine 3räum . Wohnung
im Preise von 360 — 400 Mk . Off .
i . d . Exp , d . Bl . u . O . A . S « erb .

Ein junger Mann.
welcher schon in einem Delikatest- und
Fettwaaren - Geschäst thätig war , s .
anderweitig Stellung . G . O . w . er¬
beten.

Kk. Leitungsrevis . .
Oldenburg i ./Gr .,

Haareneschftraße 46 . _

An »et . jnnges Mich»,
im Weißnähen , Hand - und Hausarbeit
tüchtig, sucht zum 1 . August oder
später eine passende familiäre Stellung .

Offerten unter I, . U . an die Exp .
d . Bl . erbeten.

im Alter von 18 I .
w . Stellung z . 1 . Aug.

z . Erlernung des Kochens, d . w . sämmtl .
Hausarb . m . verrichten . Auf Lohn wird
weniger gesehen, als auf gute Behandl .
und Lehre. Bitte Off . u . 8 . L' . 1V8
an die Exped . d . Bl .

M ForckermM
an die Osftziermesse S . M . S . „Marie "
aus der Zeit vom 1 . Dezember 1892
bis Ende März 1894 , soweit ste die
bei der Indienststellung des
Schiffes gebildete Messe betreffen ,
sind umgehend bei dem Marine -Zahl¬
meister Köpcke geltend zu machen .

Gesucht
ein tüchtiger Bäckergeselle , der allein
arbeiten kann.

I . Hillmers , Marktstr. 25 .

! ! Heirathsgesrrch ! !
Ein vermög. Herr , Ende der 30er

Jahre , ang . Aeußere, g . Charakter ,
sucht wegen Mangel an Damenbksch.
auf diesem nicht mehr ungewöhnl . Wege
die Bekanntschaft einer Dame , auch
kinderl. Wwe . im Alter von 25 — 35 I .
Um sich näher kennen zu lernen , wäre
auch Pension gegen g . Bezahlung erw .
Gut gem . Off . wolle man bis Montag
Abend u . K . an die Exp . d . Bl .
eins . Discr . bleibt Ehrensache alle Zeit .

HeiraihSgesuch!
Eine junge geb . Dame in den 20er

wünscht die Bekanntschaft eines j . geb .
Herrn . Spät . Heirath . Beamte und
Marine bevorzugt . Briefe n . Photogr .
Postl. Wilhelmsh . unt . D . 1000
bis spät . 14 . 7 . 94 .

We-Lake«,
Me-HMWr,
We-WM,
Mt-AnW.
We-Pa«taffel«,
Me-Hckn,
Wt-SGen,
Zchamll-Whe

empfehle«

W L zmcksen.

Gefunden
ein Portemonnaie mit Inhalt gold.
Ring und Schlüsseln.

Rob . Horn, Neubremen,
Bremerftr . 9 .

VLsarrv »
pro Mille von 3 ^ 1000 Mk.
in vnr preiSwertheste« Quali¬
täten.

l-U«i« ig I-M88SN .
Rothe Butler

Pfund 80 Pfg ., 4 Pfd . 3 Mk .,

aemivchkn WIstM .,
alte» HM«). )a. HPs».,
bei halben u . ganzen Käsen 18Psg .LPfd .

empfiehlt

ll . Kimmen , Mar .
Um gänzlich zu räumen , verkaufe

gereinigte

Bettfedern und
Entendaune«,

schöne Waare , von 50 Psg . an mit
10 v/o Rabatt .

I . lltielmk K 8il>»,
Bant .

Mageubeschwerden,
schwache Verdauung , Appetitlosigkeit rc.
quälten mich viele Jahre . Auf Wunsch
bin ich gern bereit, Jedermann unent¬
geltlich mitzutheilen, wie sehr ich daran
gelitten und wie ich ungeachtet meines
hohen Alters davon befreit worden bin .

M. Koch, Pens. Königl. Förster,
Bellersen, Kreis Höxter .

ommnmn
Soeben frisch emgetroffen

echt rassische
Mnagrntzt

( MrLl8i >L » prri ' r » t ) .

Mm mthe« A«)schaft
theile hierdurch ergebenst mit , daß der
Kutscher Remmer Jtzen seit vor¬

gestern aus meinem Biergeschäft ent¬
lassen worden ist .

Bant , den 12 . Juli 1894 .

-
UNN -ÜMIl
blaue u . weiße, getragene, kauft V,
oder ganzes Dtzd. Offert , mit Preis
Leipzig, PoniatowSkystratze 8 ,
Evers .

Gchiltzrae Heofe-ki.
sowie eine englische Drohrolle habe
ich noch . abzugeben.

s. 8e!äe!. Neuestr. 3.

keamttznvenvinigung.
Feinste

Wrahm -Mar»ari»k.
Is. Mwkilitschumtz

garantirt rein .

kl. I-AMMIA, PeltrAr. U . L. kÄer8. Bismarckstraße 60.

Frische Schellfische
empfiehlt



Echt Dalmatiner

Inssetsnx ^lvör
(garantirt rein gemahlen) wirksamstes
Mittel gegen Miez «», Wanzen ,
Schwabe «, Motte« und ähnliches

Ungeziefer -

Naphtalin !
Camphor!
Terpentinöl !
Ftiegenhoh !
Megenpapier !

empfiehlt zu den billigsten Preisen

^mi ! 8oiimiöt,
Rooostrafre 84 .

Uchksrbe
WllschLrrbe
Korb-KehuW

M
in großen Massen vorräthig bei

>. IvIIsanip
Bismarckstraße SV.

Iw Schuhw aareu-Gesch öft
N . 8 . I » nss « n ,

Marktstraße »8
kaust man die besten und billigsten

Stiesel,
Jugftiefel u. Schuhe

in allen erforderlichen Sorten.
Für Reparaturen billigste Preise, sowie

Anfertigung nach Maaß.

iVIuede äio sekr xsedrten vs -meu von ^ illlelmsIiLven unä IIm§8F6nä
äa,rLnk LnkwerkSLin, äMs lob Lui 16 . äuli

knrrsv
in

mischen u . Ilunrlksnilrtbeiten,
AM >ier » cl»ieltt« i » «> kctr
eröünk .

2sit äes Ilntsrrledts ist NontuZs , Nittrvoests unä I 'rsitsA » von
2— 5 I7str NaelnlllttLKs . Vas Honorar boträ ^i pro Nonnt NL . 4 .

Li8M » r6k8lr . 18 .

OrÖ88t68 1ap1886I 'i6A '686llM Mli kl ^l26 .

kvamtvnvvr 'vinigung .
Schöne

8 ikiitkknkaülÜM
empfiehlt

L. iMimm, Peterßr. !!».

Zur gefl. Beachtung ! ! !
Um mein überaus großes Lager in

Damen- llkm-erschuyen
jeder Art so weit wie möglich zu räumen , gewähre ich an den

!. drei Tagen

Mt»x, i« I?,
" ' '

Ai II. «»«> IM , Ai IS. !
aus diese Artikel einen Extra -Rabatt von

2S «
! °.

Bestimmt Sk nur eine Vorstellung .

Mel öuig liolienrollei'

n
.

Freitag , den 13. Zuli 1891 :

- iZi

sch bemerke ausdrücklich , daß dieser hohe Rabatt
>Airr an obengenannten 3 Tagen gewährt wird.

Ik « « r88lr » 88 « SA .

Privat - Frauen - Klinik.
Meine Frauen -Klinik befindet sich nach ihrer Vergrößerung im früheren

Hause des Herrn vr . Hur . Ltvmvnselinalcksr ,

kremrdMii, Urkt 4.
Meine Privatwohnung verbleibt im Hause Ecke Markt- und Fahrstraße

Nr. 1 , woselbst ich, wie bisher, meine Sprechstunden abhalte. .
8r «rn«i lrav6ii , 10 . Juli 1894 .

vr. LöäiKtzr, Frauenarzt ,
ehemaliger Assistenz - und Stationsarzt der Privat-Frauenklinik von Professor

Dr. Martin zu Berlin.

Mllssiudtzll uuä L688tz1 ,
Abortgxubeu u. s. w.

werden billig und sauber gereinigt.
N » ri »

Krurnmestraße 2 .

» « HVL !

Ichießbude !
Suchen zu unserem diesjährigen

Schützenfest vom 22 . —25 . Juli eine
M « I »L« 88Sl »ÄS »

Dieselbe soll unter günstigen Be¬
dingungen, ohne Konkurrenz , wenn
gewünscht auf mehrere Jahre, vergeben
werden .

Aurich, Juli 1894.
ÜSf VorÄllNl! Ü88 8chWMK !ÄlIS.

ausgeführt vom

WM
" ' lln llsissei. II . 8ii-8rlsl»i»ic

unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn R . Rothe .
ZeLr ss6 ^ üd1ttz8 ü6U68 kro ^ ramm .

Auf besondere» Wunsch «. Ar

Wlislmlisvöiiöl- 1ubi !SllM8-l!üsi'8ek,
VV

" nv «
"

Mx
von R . Rothe. Text vo« H. Wichman «,

sowie Borführung des

kugrlsilherrii Miners
I >« v «

Schneidermeister aus Mannheim .
Schießproben mit rauchlosem Pulver, ausgeführt von dem un
übertrefflichen Kunstschützen Herrn Wehling , mit dem Militär¬
gewehr Modell 88 , und wird der Erfinder des kugelsicheren Panzers
sich selbst und ein lebendes Pferd als Zielscheibe stellen .

Anfang 8 Uhr . Demonstration des kugelsicheren Panzers 9 Uhr.
Entree : Nummerirter Platz 1,00 Mk ., 1 . Platz 75 Pf ., 2 . Platz
50 Pf .

Hochachtungsvoll
W . Sorsum .

Neuestraße 13,
empfiehlt seine Landauer , Breaks und

Möbelwagen
bei billigster Preisstellung .

"HWG

Kramteu -NttkisiMii .
Eintrittskarten zu dem am 13.

dss . Mts . in „Burg Hohenzollern"
stattfindenden Konzert der Kapelle
des II . Seebataillons und Vorführung
des kugelsicheren Panzers System Heim .
Dowe sind in unserer Verkaufsstelle
Peterftraße, im Werftspeisehaus, bei
Herrn Kaufmann Bar gebühr ,
Roonstraße, und bei Herrn Sekretär
Wich mann , Kaiserstr . 63, zu haben .

Her Vmrlsva.
Krieger -

und
Kampfgenossen-

Verein
Heppens.

GemalsechmlW
am Sonnabend, de« 14. Juli ,

Abends 8 Uhr, im Vereinslokal .
Tag - sord « » « - :

1 . Hebung der Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Wahl eines Kassenboten u . Kranken¬

besuchers .
4 . Beschlußfassung über oas Stiftungs¬

fest.
5 . Verschiedenes .

Um zahlreiches Erscheinen wird
dringend gebeten .

ver VorsWL
Keöurts - Anzeige.

(Statt besonderer Anzeige.)
Heute früh 8 Uhr wurde uns ein

gesundes Töchterchen geboren .
u . Frau ,

Frieda geb . Focke.

loäss-ünrvigs
(81sti dorMiM Sims»).

Lsnts MollmittaA 3 Ukr
entscdlisk sankt naell ^nrrsr
üsktiKsr Lrankllolt im L.!tsr
von 13 Nonaton unssr lisbos
Lödnvllsn

In Sprvssonkvitidrss Usoass
tllsilt äiss mit äsr Litt« am
still« Illsilnallms mit

fksll Ueiltellllllt r 8. M8vde !
gsb ösvkll .

UlMsImsdavsa , 11 . ckali 1894

Dis LssiäißavA üaävt am
Sonnadsnä dlaollmittag 3 Udi
vom Iranordanso an» statt

Todes -Anzeige.
Heute Morgen 6 Uhr verschied

nach langer schwerer Krankheit
meine innigstgeliebte Frau und
der Kinder treubesorgte Mutter
und Großmutter
Llisskvkk » ttsvkkv

geb . Ben .edirks .
Um stilles Beileid bitten

der betrübte Gatte
nebst Kindern und Angehörigen.

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend , den 14 . d . M ., Nachm .
2 Uhr, vom Trauerhause, Börsen¬
straße 31, aus statt.

Lk - Al
Meine

l!
sind bedeutend ermäßigt.

Danksagung.
Aus Anlaß des Verlustes unseres

geliebten Kindes ist uns so viel Theib
nähme in Worten und Zeichen erwiesen
worden, daß es mir unmöglich ist
Jedem einzeln zu . danken . Ich muß
daher , auch im Namen meiner Frau,
meinem herzlichsten Danke an dieser
Stelle Ausdruck geben .

Neuende, 12 . Juli 1894 .
ün , KUKimeleorb

f

Redaktion, Druck und Verlag von Th . S .ü.ß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr-216.)
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